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Ankunft der ersten
Schweizer Gesandt-
schaff in Japan im
April 1863
Die Holländer waren die ersten
Europäer, die mit Japan Handels-
beziehungen unterhielten. Lange
Zeit besaßen sie das Monopol des
direkten Verkehrs mit diesem Lan-
de. Nach langwierigen Unterhand-
lungen gelang es dann anfangs der
50er Jahre des vorigen Jahrhun-
derts England, Rußlan d, Frankreich,
Portugal und Preußen, Handels-
vertrage mit Japan abzuschließen.
Im Jahre 1863 nahm auch die
Schweiz Kontakt mit dem Reiche
der aufgehenden Sonne. Die erste
schweizerische Gesandtschaft in
Yedo bestand aus Aimé Elumbert
aus La Chaux-de-Fonds als außer-
ordentlichem Gesandten, Kaspar
Brennwald aus Männedorf als Le-
gationssekretär und vier weitern
Schweizern als Attaches. Die An-
bahnung von Handelsverbindungen
mit Japan war nicht leicht zu be-
werkstelligen, aber am 6. Februar
1864 waren die Verhandlungen so
weit gediehen, daß ein Handels-
und Niederlassungsvertrag unter-
zeichnet werden konnte.

Im hypermodernen Hafen von Yokohama warten immer noch Rikschas, von einem Menschen bespannte Wagen, auf die ankommenden Gäste. Die menschliche Arbeitskraft ist also nicht nur in Krisen-
Zeiten, sondern auch unter normalen Verhältnissen so billig, daß sie mit dem Auto immer noch konkurrieren kann.

Im Hafen von Yokohama
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